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Einschalten & Ersteinrichtung

Nachdem Sie Ihr Galaxy ausgepackt und die Schutzfolien entfernt 
haben, können Sie es mit der Funktionstaste an der rechten Gehäu-
seseite einschalten (ca. drei Sekunden drücken und halten).

Ihr Gerät begrüßt Sie beim Hochfahren mit einem Samsung-
Logo. Wenige Sekunden später folgt bereits die Abfrage der 
SIM-PIN (falls eine Karte eingesetzt wurde). Tippen Sie nun 
auf die blaue Start-Schaltfläche am unteren Bildrand, um 
den Standort bzw. die Sprache auszuwählen, in der Sie das 
Smartphone nutzen wollen.
0 Tippen Sie auf die gewünschte Sprache.
0 Bestätigen Sie die Sprachauswahl mit Weiter.
Während Sie den Endbenutzer-Lizenzvertrag durch Antip-
pen des Kreises absegnen müssen, ist die Übermittlung von 
Diagnosedaten freiwillig. Weitere Informationen zu diesen 
Punkten erhalten Sie über die Details. Zum Abschluss tippen 
Sie wieder auf Akzeptieren.

Ersteinrichtung mit Datenübernahme

Nun geht Samsung davon aus, dass Sie bereits über ein 
Smartphone verfügen und die Daten auf Ihr neues  Gerät 
übertragen wollen. Unterstützt werden jegliche Android-
Smartphone-Tablets sowie iPhones und iPads von Apple. 
Während der Datenübertragung werden Sie zudem durch die 
weiteren Schritte der Ersteinrichtung geleitet.

Datenübernahme mit Android-Geräten

Tippen Sie auf Galaxy- oder Android-Gerät  und bestätigen 
Sie den auf Ihrem alten Gerät angezeigten Dialog per Tippen 
auf Einrichten. Scannen Sie anschließend den QR-Code mit 
Ihrem alten Gerät.
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Bestätigen Sie auf dem alten Gerät ihre Identität, damit 
vorhandene Nutzerkonten auf das neue Gerät übertra-
gen werden können.
Weiter geht es nun auf dem neuen Gerät mit der auto-
matischen Einrichtung einer WLAN-Verbindung. Die 
dazu benötigten Daten liefert Ihr altes Smartphone. 
Anschließend werden weitere Vorbereitungen für die 
Datenübertragung getroffen. Sollten Sie zwischenzeit-
lich zur Anmeldung bei Ihrem Google- oder Samsung-
Konto aufgefordert werden, geben Sie bitte die erfor-
derlichen Daten ein. Die eigentliche Übertragung wird 
dann mit einem Klick auf Weiter gestartet. In diesem 
Dialog können Sie den Vorgang noch über die Schalt-
fläche Nicht kopieren abbrechen.
Der Datentransfer erfolgt über die Samsung-App Smart 
Switch, deren Nutzung Sie mit Weiter genehmigen 
müssen. Falls Smart Switch auf Ihrem alten Gerät nicht 
vorhanden ist, können Sie die App über den Google 
Play Store installieren. Wie Sie eine App installieren, 
wird auf Seite 58 erklärt.) Sobald Sie Smart Switch die 
benötigten Berechtigungen erteilt haben, tippen Sie 
auf Drahtlos, um eine Verbindung zwischen Ihrem 
neuen und Ihrem alten Gerät herzustellen. Nun müs-
sen Sie nur noch auswählen, welche Daten übernom-
men werden sollen. Sie können alle Daten übertragen 
lassen oder auch nur bestimmte Daten wie Nachrich-
ten und Apps.
Falls Sie bestimmte Daten wie beispielsweise Bilder 
nicht übertragen wollen, tippen Sie auf Individuell und 
dann auf Weiter, um  Haken bei den gewünschten Kate-
gorien zu setzen.
Der nach rechts gerichtete Pfeil zeigt Ihnen zudem an, 
welche  Daten zu dieser Kategorie gehören.
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Auf weitere Fotos und Videos in der Galerie hat man jedoch erst Zu-
griff, nachdem das Gerät entsperrt wurde.

Benachrichtigungen bei entsperrtem Gerät

Verlassen wir nun die Einstellungen des Sperrbild-
schirms und widmen uns stattdessen den Optionen, 
die Samsung in der Einstellungen-App für Benachrich-
tigungen anbietet.
Neben dem bereits besprochenen App-Symbolindika-
tor (siehe Seite 69) können Sie hier die Funktion Nicht 
stören konfigurieren. Sie schaltet Anrufe und alle ande-
ren Signale stumm – außer für die von Ihnen fest -
gelegten Ausnahmen. Sie können den Nicht stören-
Modus bei Bedarf ein- und ausschalten (auch über die 
Schnellzugriffe) oder Zeiten festlegen, zu denen Sie ge-
nerell nicht gestört werden wollen.
Ausnahmen lassen sich für Anrufe und SMS von allen 
oder nur von bevorzugten Kontakten festlegen. Eine 
Person wird übrigens zum bevorzugten Kontakt, in-
dem Sie in deren Detailansicht auf den Stern links ne-
ben seinem Namen tippen, der sich anschließend gelb 
einfärbt. Sie können auch einstellen, dass Kontakte, die 
mehrmals innerhalb von 15 Minuten bei Ihnen an -
rufen, als Ausnahme behandelt werden.

Benachrichtigungen: Kurz oder detailliert

Auch bei entsperrtem Smartphone können Sie selbst 
entscheiden, ob Sie mehr oder weniger Daten über Ihre 
empfangenen Benachrichtigungen preisgeben.
0 Kurz: Damit spricht Samsung Nutzerinnen und 
Nutzer an, die nicht von Benachrichtigungen abgelenkt 
werden wollen. Die „kurze“ Benachrichtigung erscheint 
nur wenige Sekunden als kleines Pop-up. Zudem 
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 können Sie festlegen, welche Apps keine kurzen, sondern detaillier-
te Benachrichtigungen auslösen.
0 Detailliert: Diese Benachrichtigungen enthalten nicht nur mehr 
Informationen, wie zum Beispiel Inhalte von SMS, sie sind auch un-
ter Umständen interaktiv und erlauben es, direkt auf eine SMS zu 
antworten. 
0 Im Gegensatz zu den detaillierten Benachrich-
tigungen erscheinen die kurzen Pop-ups auch auf dem 
ausgeschalteten Display, sprich auch wenn das Gerät 
gesperrt ist. Diese Option können Sie in den Einstellun-
gen für kurze Pop-ups ändern.

Benachrichtigungen  
von Apps anpassen

Jede App kann Ihnen zu neuen Inhalten und Änderun-
gen Benachrichtigungen schicken. Einige dieser Rück-
meldungen empfinden Sie möglicherweise als stö-
rend. 
Tippen Sie in der Einstellungen-App auf Benachrichti-
gungen und dann auf App-Benachrichtigungen, um die 
Benachrichtigungen für alle Apps zu konfigurieren.
1 Tippen Sie auf die App, deren Benachrichtigungen 
Sie bearbeiten möchten.
2 Legen Sie fest, ob die App Sie nur stumm oder mit 
Ton und Vibration benachrichtigen darf.
3 Durch Antippen wählen Sie aus, ob die Benachrich-
tigungen auch auf dem Sperrbildschirm erscheinen, ob 
ein Abzeichen am App-Symbol neue Nachrichten 
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Die Gesundheits-App:  
Samsung Health

Schritte zählen, Aktivitäten erfassen – Ihr Galaxy-
Smartphone kann Sie dabei unterstützen, gesund zu 
 leben. Die App dafür heißt Samsung Health und findet 
sich im App Drawer. Die für die Puls- und Sauerstoff-
messung benötigten Sensoren sind älteren Galaxy-S- 
und Note-Geräten vorbehalten – die aktuellen Galaxy-
Modelle sind hierfür auf eine Smartwatch oder ein 
 Fitnessarmband angewiesen.
Da Gesundheitsdaten sehr persönlich sind, hat die 
 Health-App ihr eigenes Kleingedrucktes, dem Sie zuerst 
zustimmen müssen. Auf Marketinginformationen kön-
nen Sie wie immer verzichten. Auch den Zugriff auf 
Standortdaten sollten Sie gewähren, damit der Aktivi-
täts-Tracker wie gewünscht funktioniert.
Die Health-App arbeitet mit Elementen für Kategorien 
wie Schritte, Blutdruck oder Stress. Sie können bei Be-
darf aber auch Daten zu Ihren Mahlzeiten eingeben 
oder etwa Ihren Schlaf bewerten. Alle Kategorien sind 
selbstverständlich optional. Öffnen Sie rechts oben das 
Menü, um die Elemente auf dem Startbildschirm der 
App zu verwalten und die Kategorien auszuwählen, mit 
denen Sie arbeiten möchten.
0 Schritte werden nur erfasst, wenn Sie das Smart -
phone während Ihrer Aktivitäten am Körper mitführen. 
Sensoren erkennen, wann Sie sich bewegen, und kön-
nen auch zwischen Gehen und Stehen unterscheiden.
0 Tippen Sie auf Fitness, um ein Training auszuwäh-
len, und geben Sie die benötigten Details wie beispiels-
weise das Ziel für die Länge eines Spaziergangs ein.
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0 Puls und Blutsauerstoff des Bluts messen Sie mit dem Sensor auf 
der Rückseite älterer Galaxy-Smartphones (nur bis Galaxy S10, Note 
10) oder mit einer Smartwatch. Starten Sie die Messung und  legen 
Sie anschließend einen Finger mittig auf den Sensor. Achten Sie auf 
eine entspannte Körperhaltung – angespannte Muskeln in Hand 
und Arm können die Pulsmessung verfälschen.
0 Über die Registerkarte Community können Sie 
zudem Ihre Ergebnisse mit anderen Nutzern verglei-
chen oder teilen beziehungsweise von Samsung zusam-
mengestellte Artikel zum Thema Fitness abrufen.

Ein eigenes Profil einrichten

Ihr eigenes Profil hilft der App, Ihre Ergebnisse zu 
 bewerten. Geben Sie also die abgefragten Daten wie 
 Geschlecht, Alter, Größe und Gewicht ein sowie Ihr ak-
tuelles Aktivitätslevel. Über das Kamera-Symbol lässt 
sich auch ein eigenes Profil-Foto hinterlegen. 
Falls Sie mit der Community interagieren wollen, kön-
nen Sie auch einen Spitznamen eintragen. Ihre Daten 
inklusive Profil sind ab Werk beziehungsweise ohne Ih-
re Zustimmung nicht öffentlich – wir empfehlen, es 
auch dabei zu belassen.

Die Einstellungen von Samsung Health

In den Einstellungen sehen Sie unter anderem das 
Samsung-Konto, über das alle Health-Daten automa-
tisch mit der Samsung-Cloud synchronisiert werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, tippen Sie auf den Schie-
beregler. Die Synchronisation hat jedoch den Vorteil, 
dass Ihre Daten von allen Samsung-Produkten, die Sie 
vielleicht nutzen, ausgewertet werden können. Die Op-
tion ist also wichtig, falls Sie mehr als ein Smartphone 
haben oder zusätzlich eine Smartwatch verwenden.
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blenden, möglicherweise noch uninteressanter, die App-Entwickler 
erstellen dafür kein Nutzer profil von Ihnen.
Außerdem sollten Sie entscheiden, ob Sie von Google personali-
sierte Inhalte aufgrund der Nutzung Ihres Smartphones und Ihrer 
Apps erhalten wollen.

VPN: Eigene Daten in öffentlichen WLAN-Netzen 
 schützen

Eigentlich gilt in der IT-Welt alles als sicher, was verschlüsselt ist. 
Der Speicher Ihres Galaxy-Smartphones ist verschlüsselt,  
Whats-App verschlüsselt alle Nachrichten und zu Webseiten baut 
Ihr Browser auch eine verschlüsselte Verbindung auf.
WLAN-Netze wurden allerdings schon verschlüsselt, als es Whats-
App noch nicht gab und Smartphones schlichtweg zu wenig Re-
chenleistung hatten, um ihren Speicher zu verschlüsseln. Aller-
dings dient die Verschlüsselung eines WLAN-Netzwerks lediglich 
der Absicherung nach außen – innerhalb desselben Netzwerks 
kann jeder jeden sehen. Problematisch ist das unter  Umständen in 

öffentlichen WLAN-Netzen, also im Restaurant, im 
 Hotel oder am Flughafen.
Hier hilft die Funktion Sicheres WLAN, die sich über die 
Einstellungen-App aktivieren lässt. Dabei handelt es 
sich um ein sogenannten Virtuelles Privates Netzwerk 
(VPN), ein zusätzliches isoliertes Netzwerk, das inner-
halb des drahtlosen Netzwerks aufgebaut wird.

1 Rufen Sie in der Einstellungen-App den Punkt 
 Sicherheit und Datenschutz auf.
2 Tippen Sie auf die Weiteren Sicherheitseinstellungen 
und anschließend auf Sicheres WLAN.
3 Sobald Sie auf Schützen tippen, wird ein VPN aufge-
baut, das Sie innerhalb des WLAN mit einem Server 
von Samsung verbindet. Alle Internetdaten, also 
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 Verbindungen zu Webseiten, WhatsApp und E-Mail-Servern, laufen 
nun mit einer zusätzlichen Verschlüsselung über Server von Sam-
sung. Es ist nicht mehr möglich, Ihre Daten innerhalb des öffent -
lichen WLAN-Netzes abzuhören.

VPN: Einschränkungen der Funktion von  
Sicheres WLAN

Samsungs VPN-Dienst ist allerdings nur eingeschränkt 
kostenlos. Ihnen steht nur ein Datenvolumen von 1024 
MB pro Monat zur Verfügung. Übrigens, Sicheres 
WLAN ist auch als Schnellzugriff verfügbar.
Ein größeres oder gar unbegrenztes Datenvolumen per 
VPN erhalten Sie als Abonnement von Samsung oder 
einem anderen Anbieter – oder mit einem eigenen 
VPN. Die Funktion wird nämlich von Routern verschie-
dener Hersteller unterstützt. In dem Fall verbindet Sie 
das VPN in einem öffentlichen WLAN-Netz mit Ihrem 
Router zu Hause: Sie surfen also letztlich über Ihren 
privaten Internetanschluss, obwohl Sie unterwegs sind. 
Die Anmeldedaten für das VPN entnehmen Sie der Be-
dienungsanleitung Ihres Routers.

Eigene VPN-Verbindung einrichten

1 Öffnen Sie die Einstellungen-App und tippen Sie 
auf Verbindungen.
2 Scrollen Sie nach unten und rufen Sie Weitere Ver-
bindungseinstellungen auf.
3 Hier versteckt sich die Option zum Einrichten eines 
VPN, die Sie durch Antippen starten.
4 Die drei Punkte oben rechts erlauben es nun, ein 
VPN-Profil hinzuzufügen.
5 Den Namen der VPN-Verbindung können Sie frei 
wählen.




